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EINLEITUNG

Liebe Teilnehmer,

Wir wünschen Ihnen ein großar�ges Lernerlebnis.

Mit freundlichen Grüßen

Schulungsleiter

EINLEITUNG SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH
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Schaltgabel

Führungszapfen

Kugel

Feder

a

a

35. 10038842AA - Führungszapfen zum Mon�eren der  Schaltgabeln
¼f'k¶Vj QksdZ dh LVhy ckWy dks jksdus dh xkbM fiu½

iz;ksx *  fLizax vkSj LVhy ckWy dks f'k¶Vj QksdZ esa cSBus ds ckn xkbZfMax fiu 
¼Vwy½ dks QksdZ esa Mkysa rkfd ;g LVhy ckWy dks jksd ds j[ks ¼fp=&b ns[ksa½A 
f'k¶Vj jksM dks QksdZ ds nwljs fljs ls izos'k djk;sa] ;g xkbfMax fiu ¼Vwy½ dks 
ckgj /kdsy nsxk vkSj LVhy ckWy ds fgys fcuk f'k¶Vj jksM dks f'k¶Vj QksdZ esa 
LFkkfir dj nsxk ¼fp=&c ns[ksa½A

b c
cb

Verwenden Sie 1

36. 10038843AA - Dorn zum Mon�eren der Ritzelwelle im
Bremsgehäuse
¼czsd gkmflax esa ch-ih- 'kk¶V fQV djus dh esaMjsy½
Verwenden Sie * Setzen Sie die Ritzelwelle in das Bremsgehäuse
ein und mon�eren Sie die Ritzelwelle mithilfe des Schlagdorns.
iz;ksx *  ch-ih- 'kk¶V dks czsd gkmflax esa cSBk,a vkSj gsefjax esaMjsy dh 
lgk;rk ls ch-ih- 'kk¶V dks LFkkfir djsaA

HINWEIS:

* Datenquelle - Wartungs- und E&F-Dokumenta�on.

* Alle Maße und Spezifika�onen sind nur ein Lei�aden und können ohne Vorankündigung

   geändert werden.

SPEZIALWARTUNGSWERKZEUGE (SOLIS - 20 & 26)

SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH

                                       Dieses Produktschulungshandbuch wurde entwickelt, damit Sie das Wissen 

aus der Schulung jederzeit nachschlagen können. Dieses Handbuch enthält wesentliche 

grundlegende Informa�onen, wich�ge Einstellungen und Spezifika�onen, Diagramme, 

Abbildungen, Flussdiagramme und Tipps zur Fehlerbehebung. Wir sind sicher, dass dieses 

Handbuch Ihnen helfen wird, technisches Wissen und Informa�onen langfris�g zu behalten und 

dass Sie dieses Buch bei der täglichen Arbeit oder Wartung des Traktors nutzen werden können.

Verwenden Sie *. Nachdem Sie die Feder und die Kugel in die Schaltgabel 

eingesetzt haben, führen Sie den Führungszapfen in die Gabel ein, um die 

Stahlkugel einzufügen, siehe Abbildung b. Führen Sie die Schaltstange in das 

andere Ende der Gabel ein. Dadurch wird der Führungszapfen (Werkzeug) 

aus der Gabel geschoben und mon�eren Sie die Schaltstangen in der 

Schaltgabel, ohne die Stahlkugel zu verschieben (siehe Abb. c).
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Verwenden Sie  1

32. 10038839AA - Dorn zum Mon�eren des Wellendichtrings
 (4B 047035) in der Vorderachsenabdeckung
¼ÝaV ,Dly doj esa vkW;y lhy ¼4B 047035½ LFkkfir djus dk esaMjsy½

iz;ksx * v kW;y lhy ¼4B 047035½ dks Vwy ij p<+k,a vkSj blh rjg ÝaV ,Dly
doj esa cSBk,aA gsefjax esaMjsy dh lgk;rk ls Vwy ij pksV ns rkfd lhy viuh
lhV ij cSB tk;sA

Verwenden Sie  1

33. 10038840AA - Dorn zum Mon�eren der Kugellager (6011,6211) 
des Differen�algehäuses
¼dst Oghy ds csvfjax ¼6011] 6211½ fQV djus dk esaMjsy½

iz;ksx  1. * c svfjax 6011 dks fMQjsaf'k;y dst esa nh;s gq, ij lsV djsaA gsefjax 
esaMjsy dh enn ls Vwy dks pksV nsa rkfd csvfjax fMQjsaf'k;y dst esa viuh 
lhV ij cSB tk,A

iz;ksx  2. *c svfjax 6211 dks fMQjsaf'k;y dst esa nh gqbZ lhV ij lsV djsaA
gsefjax esaMjsy dh lgk;rk ls Vwy dks pksV nsa rkfd csvfjax fMQjsaf'k;y dst 
esa viuh lhV ij cSB tk,A

Verwenden Sie  2

Verwenden Sie  1

34. 10038841AA - Werkzeug zum Festhalten der Heckritzelbaugruppe
 während der Montage des Kegelrollenlagers (32205)
¼Vsij jksyj csvfjax ¼32205½ dks fQV djus ds nkSjku Vsy fifu;u vlsacyh dks 
idM+ ds j[kus dk Vwy½

iz;ksx * V wy dh pwM+h dks iwjh rjg dlsa rkfd Vwy viuh fuEu yackbZ ij gksA vc Vwy dks gkmflax esa Vsy fifu;u ds lkeus 
yxk,a tSlk dh fp= esa n'kZk;k x;k gSA Vwy dh pwfM+;k <hyh djsa tc rd Vwy gkmflax dh nhokj vkSj Vsy fifu;u ds chp 
esa fLFkj u gks tk,A 

SPEZIALWARTUNGSWERKZEUGE (SOLIS - 20 & 26)

SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH

Verwenden Sie * Setzen Sie den Wellendichtring (4B 047035) auf das Werkzeug und 

mon�eren Sie ihn in die Vorderachsenabdeckung. Verwenden Sie den Schlagdorn, 

um auf das Werkzeug zu schlagen, um den Wellendichtring in der 

Vorderachsenabdeckung zu mon�eren.

Verwenden Sie 1. * Setzen Sie das Lager 6011 auf den Lagersitz im 

Differen�algehäuse.
Verwenden Sie den Schlagdorn, um auf das Werkzeug zu schlagen, damit das Lager 

genau auf den Lagersitz passt.

Verwenden Sie 2. * Setzen Sie das Lager 6211 auf den Lagersitz im 

Differen�algehäuse.
Verwenden Sie den Schlagdorn, um auf das Werkzeug zu schlagen, damit das Lager 

genau auf den Lagersitz passt.

Verwenden Sie * Ziehen Sie das Gewinde des Werkzeugs auf die kürzeste 

Länge an. Setzen Sie das Werkzeug jetzt in das Gehäuse vor dem Heckritzel, 

wie in der Abbildung gezeigt. Lösen Sie die Gewinde des Werkzeugs, bis das 

Werkzeug zwischen der Gehäusewand und der Heckritzelbaugruppe sitzt.
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a
Verwenden Sie 1

29. 10038836AA - Durchschlag (5 mm) für Spannhülse
¼dksVj Lyho dk fMª¶V iap ¼5 fe-eh-½ 
Verwenden Sie 1. * Zum En�ernen der Spannhülse des Zapfwellenhebels (siehe Abb. a).
iz;ksx 1. * ihVhvks yhoj ls dkWVj Lyho fudyus ds fy, ¼fp=& a ns[ksa½A
Verwenden Sie 2. * Zum En�ernen der Spannhülse des Hi-Lo-Hebels (siehe Abb. a).
iz;ksx 2. * gkbZ&yks yhoj ls dkWVj Lyho fudyus ds fy, ¼fp=& b ns[ksa½A
Verwenden Sie 3. * Zum En�ernen der Spannhülse des Allradhebels (siehe Abb. a).
iz;ksx 3. * Qksj Oghy Mªkbo yhoj ls dkWVj Lyho fudyus ds fy, 
¼fp=& C  ns[ksa½A
Verwenden Sie 4. * Zum En�ernen der Spannhülse des Leerlaufgangs (siehe Abb. a).
iz;ksx 4. * vkbZMyj fx;j ls dkWVj Lyho fudkyus ds fy, ¼fp=& d  ns[ksa½A

b
Verwenden Sie 2

c
Verwenden Sie 3

d

Verwenden Sie 4

Verwenden Sie 1

fQDlpj½
A

B

30. 10038837AA - Halterung für Lager (62/28, 63/22) Während 
der Montage der Zapfwelle
¼ih-Vh-vks- 'kk¶V fQV djus ds nkSjku csvfjax ¼62@28] 63@22½ dks jksdus dk 

iz;ksx *  Vwy ds H & vkdkj ds fgLls ¼A½ dks csvfjax ds lkeus yxk,a o jkWM okys fgLls ¼B½ dks Vªkalfe'ku gkmflax ds 
fdukjs dh fnokj ds fNnz esa izos'k djk,a rkfd H & vkdkj dk Vwy viuh idM+ cuk ys] tSlk fp= esa n'kZk;k x;kA 

Use 1

31. 10038838AA - Dorn zum Mon�eren des Wellendichtrings 
(44x54x8) in der Vorderachsennabe
¼ÝaV ,Dly gc esa vkW;y lhy ¼44x54x8½ cSBkus dk esaMjsy½

iz;ksx *  vkW;y lhy dks Vwy ij p<+k,a vkSj fQj blh rjg ÝaV ,Dly gc esa cSBk,aA 
gsefjax esaMjsy dh enn ls Vwy ij pksV ns rkfd lhy viuh lhV ij cSBtk;sA

SPEZIALWARTUNGSWERKZEUGE (SOLIS - 20 & 26)

SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH

Der Begriff Traktor stammt von Trak�on, was Kra� heißt. Ein Traktor ist im Prinzip eine 

Zugmaschine, die Kra� zum Anschieben oder Ziehen eines Anbaugerätes erzeugt. Er 

funk�oniert auf dem Prinzip der Trak�on, das heißt, die Umwandlung von Energie in Kra�. 

Verwenden Sie *Setzen Sie den H-förmigen Teil (A) des Werkzeugs auf die 

Lager (62/28, 63/28), wie in der Abbildung gezeigt, und halten Sie den H-

förmigen Teil mit der Stange (B) des Werkzeugs, indem sie ihn wie auf der 

Abbildung gezeigt in die Bohrungen der Getriebekastenwand einführen.

Verwenden Sie * Setzen Sie den Wellendichtring (44x54x8) auf das Werkzeug und 

mon�eren Sie ihn in die Vorderachsennabe. Verwenden Sie den Schlagdorn, um auf 

das Werkzeug zu schlagen, um den Wellendichtring in der Vorderachsennabe zu 

befes�gen.
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Allradantrieb-Frontachse

 (Für bessere Zugkra�. 

Geeignet für Betrieb auf 

Schlammboden, besserer

 Lenkwinkel für scharfe

 Kurven)

3-Zylinder-Motor
 (Hohe Drehzahl, 
verbrauchsarm,
 geräuscharm,
 vibra�onsarm)

Erstklassige
 Hydraulikkapazität

Mehrgang-Zapfwelle 
(Geeignet für Sprüh- 

und
 Rotavatoranwendung)

Spurbreite
 (Geeignet für

 Mischkulturen)

Ergonomisches Design
 (Komfortable Steuerung)

♠
♠
♠
♠
♠
♠

♠
♠
♠
♠
♠
♠

♠
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Verwenden Sie

26. 10038833AA - Werkzeug zum En�ernen des Lagers (6011)
¼6011 csvfjax fudkyus dk Vwy½

iz;ksx * ¼Vwy u- 10011560AA & dkWeu csvfjax iqyj ds lkFk½% Vwy dks fMQjsaf'k;y dst ds Hkhrj lsV djsaA dkWeu cs;fjax
iqyj dh ykrksa dks cs;fjax ¼6011½ esa Qlk;sa vkSj iqyj ds cksYV dks Vwy ds e/; lsV djsa] tSlk fd fp= esa n'kkZ;k x;k gSA
dkWeu csvfjax iqyj ds cksYV dks dlsa rkfd cs;fjax fudy vk;sA

Verwenden Sie

27. 10038834AA - Dorn zum En�ernen der Zwischenwelle 
und Zapfwelle
¼baVjehfM,V 'kk¶V vkSj ihVhvks 'kk¶V fudkyus dk esaMjsy½

iz;ksx * Vwy ds frdksuh lkbM dks 'kk¶V ij fVdk,aA gsefjax esaMjsy ls Vwy dks
pksV nsa rkfd 'kk¶V ckgj vk tk;sA

Ring

Lagerkonus

a
Verwenden Sie 1

28. 10038835AA - Werkzeug zum Mon�eren des Kegelrollenlagerkonus 
(32205) in Ring
¼fjax esa Vh-vkj- csvfjax dksu ¼32205½ LFkkfir djus dk Vwy½
Verwenden Sie 1. * Setzen Sie den Lagerkonus im Ring ein (Abb. a).
iz;ksx 1. * csvfjax dksu dks fjax esa LFkkfir djsa ¼fp=& a ns[ksa½A
Verwenden Sie 2. * Verwenden Sie die Werkzeuge (10038835AA & 10011552AA) 
gemeinsam, um den Konus in den Ring zu mon�eren (Abb. b).
iz;ksx 2. * csvfjax dksu dks fjax esa cSBkus ds fy, Vwy Øe 
¼10038835AA &10011552AA½ dks ,d lkFk mi;ksx esa yk,a ¼fp=& b ns[ksa½A

iz;ksx 3. * gsefjax esaMjsy dh lgk;rk ls esaMjsy ¼10011552AA½ dks Bksads rkfd 
csvfjax dksu fjax esa viuh txg ij cSB tk;s ¼fp=& C & d ns[ksa½A

10011552AA

10038835AA

Ring

b c
Verwenden Sie 2 Verwenden Sie 3

d

Verwenden Sie 3

SPEZIALWARTUNGSWERKZEUGE (SOLIS - 20 & 26)

Von hinten
 beleuchtetes Armaturenbre�

 (Nachts gut sichtbar)

SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH

Verwenden Sie * (Zusammen mit Werkzeug Nr. 10011560AA - Herkömmlicher 

Lagerabzieher): Setzen Sie das Werkzeug im Differen�algehäuse ein. Befes�gen Sie 

die Beine des herkömmlichen Lagerabziehers auf dem Lager(6011) und erfassen Sie 

den Bolzen des Abziehers mit dem Werkzeug zentral, wie in der Abbildung gezeigt,. 

Ziehen Sie den Bolzen des herkömmlichen Lagerabziehers fest, um das Lager 

herauszuziehen.

Verwenden Sie * Setzen Sie die konische Seite des Werkzeugs hinter der 

Welle an. schlagen Sie mithilfe des Schlagdorns auf das Werkzeug, um die 

Welle zu demon�eren.

Verwenden Sie 3. * Verwenden Sie den Schlagdorn, um auf den Dorn 

10011552AA zu schlagen, damit der Konus seine Posi�on im Ring 

einnimmt (Abb. c&d).
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Verwenden Sie

21. 10011564AA - C-Schlüssel zum En�ernen der Abdrückmu�er
des Heckritzels (Vorder- und Heckantrieb)
¼Vsy fifu;u ls foFkMªkoy uV [kksyus dk C & LiSuj ¼vxyk vkSj fiNyk½

iz;ksx * C&LiSuj ds nkars dks foFkMªkoy uV ds [kkaps esa fp=kuqlkj cSBk,a vkSj 
?kM+h dh foijhr fn'kk esa ?kqek,a rkfd foFkMªkoy uV [kqy tk,aA

22. 10011565AA - Frontbuchse für den Motor
¼vxyk tSd batu ds fy,½

iz;ksx * ;g tSd batu lEi ds uhps] VªSDVj ds vxys fgLls dks lgkjk nsus ds 
fy,] yxk;k tkrk gS tc batu vlSacyh dks Vªkalfe'ku vlsacyh ls vyx 
djuk gksA

Verwenden Sie

23. 10011566AA - Hinterbuchse für das Getriebe
¼fiNyk tSd Vªkalfe'ku ds fy,½

iz;ksx * ;g tSd Vªkalfe'ku gkmflax ds uhps] VªSDVj ds fiNys fgLls dks lgkjk
nsus ds fy,] iz;ksx esa yk;k tkrk gS tc Vªkalfe'ku vlsacyh dks batu vlsacyh 
ls vyx djuk gksA

Verwenden Sie

24. 10011567AA - Abzieher zum En�ernen des Lenkhebels
¼LVh;fjax Mªki vkeZ fudkyus dk iqyj½

iz;ksx * LVh;fjax Mªki vkeZ dk ykWd uV [kksyus ds i'pkr Vwy dks fp=kuqlkj
Mªki vkeZ ij yxk;saA Vwy ds cksYV dks jkWdj 'kk¶V ds dsanz ij lsV djsaA Vwy ds cksYV dks dlsa rkfd LVh;fjax Mªki vkeZ
ckgj vk tk;sA

Verwenden Sie

25. 10011568AA - Lenkradabzieher
¼LVh;fjax Oghy iqyj½

iz;ksx * Vwy dks fp= ds vuqlkj LVh;fjax Oghy ij yxk,aA Vwy ds Åijh cksYV
dks LVh;fjax dkWye ds dsanz esa lsV djsa vkSj rc rd dlsa tc rd LVh;fjax 
Oghy ckgj uk vk tk;sA 

SPEZIALWARTUNGSWERKZEUGE (SOLIS - 20 & 26)

3

SOLIS - 20

STANDARDAUSSTATTUNG SOLIS-20 (Allradantrieb)

Mitsubishi MVL-3E Drei-Zylinder-MotorMotortyp

3Anzahl Zylinder

NatürlichAnsaugung

952Hubraum (cc)

2700Nenndrehzahl (+/-25mm)

Trockenlu�filterLu�filter

JaKaltstart

Motor

HP-Kategorie 20

47,1@1901Max. Drehzahl bei U/Min. (Nm)

UnterholzschalldämpferAuspuff

AllradantriebAntrieb

EinzelkupplungKupplung

6F+2RGetriebekasten
AllradantriebVorderachse

SchieberadgetriebeGetriebe

Getriebe

14,53@2700Maximal (Geschwindigkeit in km/h)

Minimal (Geschwindigkeit in km/h) 1,3@2700
Geschwindigkeit (Vorwärts)

TrockenbremstrommelBremsen

MechanischAntriebsart

Bremspedale mit RiegelFeststellbremse

Bremsen

Ja, fußbetriebenDifferen�alsperre

628, 931 und 1612 bei Nenndrehzahl U/Min 
540 bei 2743, 1000 bei 2558

Zapfwelle (U/Min) Dreigang
                    Zweigang 

MechanischZapfwelle (Antrieb)

Zapfwelle

Mechanische SteuerungLenkungLenkung

12V, 50AHBa�erie

12V, 40 AHLichtmaschine

JaAnhängersteckdose mit 7 Kontakten

Elektrik

Ke�e prüfenHaltestangen
500 kgHydraulische Hubkapazität

Kat 1-NDreipunkt-Kupplung

1SA 
IDA op�onal

Hilfshydraulik-Kreislauf

JaHubstangen

Hydraulik

Differen�alsperre

Schutzschalter

NeinLeerlaufschutzschalter

NeinZapfwellenschutzschalter

JaKupplungsschutzschalter

SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH

Verwenden Sie * Setzen Sie den C-Schlüssel in die Nut der Abdrückmu�er 

, wie in der Abbildung gezeigt, und drehen Sie das Werkzeug gegen den 

Uhrzeigersinn, um die Abdrückmu�er zu lösen.

Verwenden Sie * Diese Buchse wird unter der Motorölwanne verwendet, 

um die Vorderseite des Traktors während der Trennung der 

Motormontage von der Getriebemontage zu stützen.

Verwenden Sie * Diese Buchse wird unter dem Getriebe verwendet, um 

die Rückseite des Traktors während der Trennung der Motormontage von 

der Getriebemontage zu stützen.

Verwenden Sie * Nach En�ernen der Feststellmu�er des Lenkhebels, 

setzen Sie das Werkzeug auf den Lenkhebel, wie abgebildet. Setzen Sie 

das Werkzeug mi�g zur Mi�e der Kipphebelachse an. Ziehen Sie den 

Bolzen des Werkzeug an, um den Lenkhebel herauszuziehen.

Verwenden Sie * Setzen Sie das Werkzeug auf dem Lenkrad an, wie in der 

Abbildung gezeigt,. Setzen Sie die obere Schraube des Werkzeugs mi�g zur 

Mi�e der Lenksäule an und ziehen Sie es fest, um das Lenkrad herauszuziehen.
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Verwenden Sie

18. 10011559AA - Dorn zum Mon�eren des Kegelrollenlagers 
(30304) in Achsschenkelgehäuse
¼LVc ,Dly gkmflax esa Vh- vkj- csvfjax ¼30304½ LFkkfir djus dk Vwy½

iz;ksx * csvfjax ¼30304½ dks LVc ,Dly gkmflax esa j[ksa vkSj Vwy dks csvfjax dh vkmVj jsl ij fVdk,aA gsefjax esaMjsy
}kjk Vwy dks pksV ns rkfd csvfjax LVc ,Dly gkmflax esa viuh lhV ij cSB tk;sA

Verwenden Sie

20. 10011561AA - Werkzeug zum Ausrichten der Kupplung
¼Dyp ,ykbuesaV Vwy½

iz;ksx * Dyp fMLd dks ¶ykbZOghy gkmflax ij fVdk,a vkSj Vwy dks Dyp 
fMLd esa ls izos'k djk,a rkfd fMLd dsUnz fLFkfr esa cuh jgsA bl fLFkfr esa izs'kj IysV dks fQV dj nsa vkSj var esa Vwy
dks ckgj fudky ysaA

Verwenden Sie 1

17. 10011558AA - Dorn zum Mon�eren des Kugellagers (63/22 & 6304)
 auf Allradwelle/Getriebe
¼4WD 'kk¶V esa ckWy csvfjax ¼63@22 & 6304½ LFkkfir djus dk Vwy½

iz;ksx 1. * csvfjax ¼63@22½ dks 4WD 'kk¶V ds fQDLM fx;j ¼Z-34½ dh lhV ij
cSBk,aA gsefjax esaMjsy ds }kjk Vwy dks pksV ns rkfd csvfjax viuh lhV ij cSB 
tk;sA

iz;ksx 2. * csvfjax ¼6304½ dks 4WD 'kk¶V dh lhV ij cSBk,aA gsefjax esaMjsy ds 
}kjk Vwy dks pksV ns rkfd csvfjax viuh lhV ij cSB tk;sA Verwenden Sie 2

Verwenden Sie 1

19. 10011560AA - Herkömmlicher Lagerabzieher
¼lkekU; csvfjax iqyj½
Verwenden Sie 1. * Zum En�ernen des Lager aus der (6305) Zapfwelle
iz;ksx 1. * csvfjax ¼6305½ dks ih-Vh-vks- 'kk¶V ls fudkyus ds fy,A
Verwenden Sie 2. * Zum En�ernen des Lagers (6207) aus der Hinterachswelle
iz;ksx 2. * csvfjax ¼6207½ dks fj;j ,Dly 'kk¶V ls fudkyus ds fy,A
Verwenden Sie 3. * Zum En�ernen des Lagers (63/28) aus der Zapfwelle
iz;ksx 3. * csvfjax ¼63@28½ dks ch-ih- 'kk¶V ls fudkyus ds fy,A

Verwenden Sie 2 Verwenden Sie 3

SPEZIALWARTUNGSWERKZEUGE (SOLIS - 20 & 26)
STANDARDAUSSTATTUNG SOLIS-20 (Allradantrieb)

Kra�sto�ank (Liter) 30Kapazität (Liter)
(+/-5 %) circa

Wendekreis ohne Bremsen 
(m)

Wendekreismesser 4.66

Vorne
Reifen

5 - 12

Hinten 8 - 18

Maße und Gewicht
 (+/-5 %)

Gewicht (kg) 780

Radstand (mm) 1415

Gesamtlänge (mm) 2555

Gesamtbreite (mm) 970 (min) - 1205 (max)

Höhe (mm) bis ROPS 1810

Minimale Bodenfreiheit (mm)
min

200

Vorderspur (mm) 780 -1035

Heckspur (mm) 720 -835

Abschlepphaken vorne Ja

Vorder- und Heckgewichte mit
Standardballast

4x10 kg Front-Leergewicht

Anhängerkupplung Gabelhaken/Zugpendel

ROPS Ja
FOPS Nein

Tankfüllstandsanzeige Ja

Sons�ges

Reifen

Op�onale Aussta�ung

Kabine Nein

Ko�lügel vorne Nein

Anhängerbremse Nein

SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH

Verwenden Sie 1. * Setzen Sie das Lager (63/22) auf den Lagersitz des festgesetzten 

Gangs (Z-34) für den Allradantrieb. Verwenden Sie den Schlagdorn, um auf das 

Werkzeug zu schlagen, damit das Lager genau auf den Lagersitz passt

Verwenden Sie 2. * Setzen Sie das Lager (6304) auf den Lagersitz der 

Allradwelle. Verwenden Sie den Schlagdorn, um auf das Werkzeug zu 

schlagen, damit das Lager genau auf den Lagersitz passt

Ve r w e n d e n  S i e  *  S e t z e n  S i e  d a s  L a g e r  ( 3 0 3 0 4 )  i n  d a s 

Achsschenkelgehäuse und setzen Sie das Werkzeug auf den äußeren Lauf 

des Lagers. schlagen Sie mit dem Schlagdorn auf das Werkzeug, bis das 

Lager genau in seinen Lagersitz im Achsschenkelgehäuse passt.

Ve r we n d e n  S i e  *  S e t ze n  S i e  d i e  Ku p p l u n g s s c h e i b e  a u f  d a s 

Schwungradgehäuse und führen Sie das Ausrichtungswerkzeug ein, um die 

Kupplungsscheibe in der ausgerichteten Posi�on zu halten. Mon�eren Sie die 

Druckscheiben in dieser Posi�on und en�ernen Sie das Werkzeug 

anschließend.

12LG 306 12PR TL Hinterreifen-
33x15.50-16.5  LG 306  10PR TL 
Industriereifen: Vorderreifen -23x8.50-
12 SPHD 12PR TL Hinterreifen-31x 
15.50-15 SPHD10 PR TL
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5

WARTUNGSPLAN

1. Wartung 50
 Stunden oder 

1 Monat

2. Wartung 250 
Stunden oder 

3 Monate

3. Wartung
 500 Stunden

 oder 6 Monate

4. Wartung 750
 Stunden oder

 9 Monate

5. Wartung 
1000 Stunden

 oder 12 
Monate

6. Wartung 
1250 Stunden

 oder 15 Monate

7. Wartung 1500 
Stunden oder 

18 Monate

Allgemein

Reinigen

Schmieren

Alle Halterung nachziehen

Rückspiegelhalterung

Motor

Motoröl

Motorölfilter

Stößelabstand

Kraftstofffilterelement

Ventilatorriemenspannung

Kühlflüssigkeitsstand

Luftfilter-Ölwanne

Kupplung

Kupplungspedal Freies Spiel

Getriebe / Hydraulik

Getriebeöl

Getriebe-Entlüftungsbaugruppe

Betrieb des hydraulischen Aufzugs

Hydraulikölsieb

W W WWWWW

G G G G G G G

CT CT CT CT CT CT CT

CT CT CT CT CT CT CT

RR R R R R R

RR R R R R R

CA CA CA CA CA CA CA

RR R R R R R

CT CT CT CT CT CT CT

CP CP CP CP CP CP CP

RR R R R R R

CA CA CA CA CA CA CA

C C C CCR R

CL CL CL CL CL CL CL

C C C C C C C

CL CL CL CL CLR R

E - Ersetzen, PN - Prüfen und nachziehen, P - Prüfen, RE - Reinigen und ersetzen, PK - 
Prüfen und korrigieren, R - Reinigen, PA - Prüfen und auffüllen.
Über 1500 Stunden hinaus muss das Intervall auf  250 Stunden festgelegt werden.
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SOLIS - 20 & 26

Verwenden Sie 

12. 10011553AA - Dorn zum Mon�eren der Zwischenwelle
¼baVjehfM,V 'kk¶V LFkkfir djus dk Vwy½
Verwenden Sie * Setzen Sie das Werkzeug auf der Zwischenwelle an und 
schlagen Sie mithilfe des Schlagdorns auf das Werkzeug, um sie zu mon�eren.
iz;ksx * baVjehfM,V 'kk¶V ij Vwy dks yxk,a vkSj gsefjax esaMjsy ls Vwy dks 
pksV ns rkfd baVjehfM,V 'kk¶V LFkkfir gks tk,A

13. 10011554AA - Dorn zum Mon�eren des Wellendichtrings 
(35x25x7) im Lagergehäuse
¼csvfjax gkmflax esa vkW;y lhy ¼35x25x7½ cSBkus dk Vwy½

iz;ksx * vkW;y lhy ¼35x25x7½ Vwy ij p<+k,a vkSj blh rjg cs;fjax gkmflax 
esa yxk;saA gsefjax esaMjsy ds }kjk Vwy dks gYdh pksV ns rkfd vkW;y lhy viuh 
mfpr txg ij cSB tk;sA

Verwenden Sie 

Verwenden Sie 

14. 10011555AA - Dorn zum Mon�eren des Wellendichtrings
(035022) im Lagergehäuse
¼csvfjax gkmflax esa vkW;y lhy ¼035022½ LFkkfir djus dk Vwy½

iz;ksx * vkW;y lhy ¼035022½ Vwy ij p<+k, vkSj fQj bls csvfjax gkmflax esa 
yxk,aA gsefjax esaMjsy ds }kjk Vwy dks gYdh pksV ns rkfd vkW;y lhy viuh 
txg LFkkfir gks tk;sA

Verwenden Sie 

15. 10011556AA - Dorn zum Mon�eren der Nadelhülse (M32551)
 in der Eingangswelle
¼buiqV 'kk¶V esa uhMy cq'k ¼M32551½ LFkkfir djus dk Vwy½
Verwenden Sie * Mon�eren Sie die Hülse mithilfe dieses Werkzeugs in der Eingangswelle
iz;ksx * bl Vwy dh enn ls uhMy cq'k dks buiqV 'kk¶V esa LFkkfir djsaA

Verwenden Sie 

16. 10011557AA - Dorn zum En�ernen des Achsschenkels
¼Lvc ,Dly fudkyus dk Vwy½

iz;ksx * Vwy dks LVc ,Dly ij j[ksa o gsefjax esaMjsy dh lgk;rk ls Vwy dks
pksV ns rkfd LVc ,Dly fudy tk;sA 

SPEZIALWARTUNGSWERKZEUGE (SOLIS - 20 & 26)

SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH

Halten Sie diesen Wartungsplan ein. Dieser Wartungsplan gilt für Traktoren, die unter 
normalen Bedingungen eingesetzt werden. Sollte der Traktor o� in schlammiger 
Umgebung eingesetzt werden, muss er ö�er geschmiert werden, und sollte er o� in 
staubiger Umgebung eingesetzt werden, müssen der Lu�- und Kra�stofffilter ö�er 
gereinigt werden. Je nach Situa�on müssen zusätzliche Wartungen durchgeführt werden.

Intervall:  Das Wartungsintervall sollte 
a u s g e h e n d  v o n  d e r  A n z e i g e  d e s 
Betriebsstundenzählers oder der Anzahl an 
Monaten, die seit der Lieferung vergangen 
sind, bes�mmt werden, je nachdem, was 
zuerst erfolgt.

Verwenden Sie * Setzen Sie den Wellendichtring (35x25x7) auf das Werkzeug und 

mon�eren Sie ihn in das Lagergehäuse. Verwenden Sie den Schlagdorn, um auf das 

Werkzeug zu schlagen, damit der Ring genau an seinen Platz passt.

Verwenden Sie * Setzen Sie den Wellendichtring (035022) auf das Werkzeug und 

mon�eren Sie ihn in das Lagergehäuse. Verwenden Sie den Schlagdorn, um auf das 

Werkzeug zu schlagen, so dass der Wellendichtring seine rich�ge Posi�on im 

Lagergehäuse einnimmt

Verwenden Sie * Setzen Sie das Werkzeug auf dem Achsschenkel an und 
schlagen Sie mithilfe des Schlagdorns auf das Werkzeug, um ihn zu 
demon�eren.
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WARTUNGSPLAN

1st Service
50 Hours

or
1 Month

2nd Service
250 Hours

or
3 Month

3rd Service
500 Hours

or
6 Month

4th Service
750 Hours

or
9 Month

5th Service
1000 Hours

or
12 Month

6th Service
1250 Hours

or
15 Month

7th Service
1500 Hours

or
18 Month

Bremsen

Betrieb der Bremsen

Bremspedal Freies Spiel

Lenkung

Lenkbetätigung

Vorderachse 4x4

Vorderachse Differentialöl

Entlüftungsbaugruppe

Vorderachsenzapfen

Räder und Reifen

Vorderreifenbolzen

Hinterreifenbolzen

Reifendruck

Batterie

Batterie-Elektrolytenstand

Batterieklemme

Elektrik

Funktion aller  Messinstrumente

Funktion von Lichtmaschine 
und Anlasser

C C C C C C C

E - Ersetzen, PN - Prüfen und nachziehen, P - Prüfen, RE - Reinigen und ersetzen, PK - Prüfen und korrigieren

Über 1500 Stunden hinaus muss das Intervall auf  250 Stunden festgelegt 

CA CA CA CA CA CA CA

C C C C C C C

R R R RC C C

CL CL CL CL CL CL CL

C C C C C C C

CT CT CT CT CT CT CT

CT CT CT CT CT CT CT

CA CA CA CA CA CA CA

C C C C C C C

CL CL CL CL CL CL CL

C C C C C C C

C C C C C C C

• Motorölgrad muss je nach Betriebstemperaturbedingung ausgewählt werden.
• Frostschutz sollte in Umgebungstemperatur unter Null Grad verwendet werden.
• Luftfilter je nach Betriebsbedingungen  auf dem Feld reinigen.
• Kupplungspedalspiel je nach Betriebsbedingungen  auf dem Feld anpassen.

HINWEIS:
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Verwenden Sie

9. 10011550AA - Schlagdorn
¼gsefjax esaMjsy½
Verwenden Sie * Verwenden Sie den Schlagdorn jedes Mal, wenn 
Sie schlagen müssen
iz;ksx * fdlh vU; Vwy ij pksV nsus ij gsefjax esaMjsy dk mi;ksx djsaA

10011552AA 10011551AA

a
a

10. 10011551AA - Konus zum Mon�eren des Kegelrollenlagers
(32006) (Äußerer Lauf) des Heckritzels
¼Vsy fifu;u ds Vsij jksyj csvfjax ¼32006½ dks LFkkfir djus dh dksu½

iz;ksx * Vwy dks esaMjsy ¼10011552AA½ ds vkxs yxk,a ¼tSlk fp=& a esa n'kkZ;k 
x;k gS½ Vsij jksyj csvfjax dh ckgjh jsl dks Vªkalfe'ku gkmflax esa yxk,aA
gsefjax esaMjsy ds }kjk csvfjax jsl dks gkmflax esa cSBk,a ¼tSlk fp=& b esa 
n'kkZ;k x;k gS½A ;g lqfuf'pr dj ysa dh csvfjax jsl viuh lgh txg ij cSB 
x;h gks ¼fp=& c ns[ksa½A

b

Outer Race, 
TR Bearing

c
b c

a

Verwenden Sie 1

11. 10011552AA - Dorn zum Mon�eren & En�ernen von Lagern
(32006, 6304 & 62/28)
¼csvfjax ¼32006]6304]62@28½ dks LFkkfir djus ;k fudkyus dk Vwy½
Verwenden Sie 1. * zum Mon�eren und En�ernen des Konus des
TR Lagers (32006), siehe Foto 'a'
iz;ksx 1. * Vsij jksyj csvfjax ¼32006½ dh dksu dks LFkkfir djus ;k fudkyus 
ds fy, ¼fp=& a ns[ksa½A
Verwenden Sie 2. * zum Mon�eren und En�ernen des Kugellagers (6304)
der Zwischenwelle, siehe Foto 'b’
iz;ksx 2. * baVjehfM,V 'kk¶V ds ckWy csvfjax ¼6304½ dks LFkkfir djus ;k 
fudkyus ds fy, ¼fp=& b ns[ksa½A
Verwenden Sie 3. * zum Mon�eren und En�ernen des Kugellagers (62/28) 
der Zapfenwelle, siehe Foto 'c'
iz;ksx 3. * ih-Vh-vks- baVjehfM,V 'kk¶V ds ckWy csvfjax ¼62@28½ dks LFkkfir 
djus ;k fudkyus ds fy, ¼fp=& c ns[ksa½A
Verwenden Sie 4. * zum Mon�eren des äußeren Laufs des TR Lagers (32006)
iz;ksx 4. * Vsij jksyj csvfjax ¼32006½ dh ckgjh jsl dks LFkkfir djus ds fy,A

b

Verwenden Sie 2

c
Verwenden Sie 3

SPEZIALWARTUNGSWERKZEUGE (SOLIS - 20 & 26)

SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH

Verwenden Sie * Setzen Sie das Werkzeug vor dem Dorn (10011552AA) 

an, wie in Abschni� 'a' gezeigt. Setzen Sie den äußeren Lauf des TR 

Lagers 32006 in die Bohrung des Gehäuses Mon�eren Sie den Lagerlauf 

mithilfe des Schlagdorns in die Bohrung, wie in Foto 'b' gezeigt. Stellen 

Sie sicher, dass der Lagerlauf die rich�ge Posi�on einnimmt, siehe Foto 

'c’

Interval l :  Das Wartungsinterval l  sol lte 
a u s g e h e n d  v o n  d e r  A n z e i g e  d e s 
Betriebsstundenzählers oder der Anzahl an 
Monaten, die seit der Lieferung vergangen sind, 
bes�mmt werden, je nachdem, was zuerst 
erfolgt.

R - Reinigen, PA - Prüfen und auffüllen.
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SOLIS - 20

VORDERACHSE

EINLEITUNG

Die Vorderachse des Sonalika SOLIS-20 Traktors ist steif und kann in der Mi�e geschwenkt 

werden. Je nach Anforderung ist eine Nutzung als Zweirad- oder Allradantrieb möglich. 

In der Regenzeit eignet sich die Allradop�on für den Einsatz auf dem Feld bestens.

In der Vorderachsenhalterung befinden sich zusätzliche gusseiserne Gewicht,

 um ein Anheben der Vorderseite während des Einsatzes auf dem Feld oder auf

 der Straße zu verhindern.

Dank des maximalen Pendels der Vorderachse überquert der SOLIS-20 Traktor mit Leich�gkeit

 jede Art von Damm auf dem Feld. Dank der op�mierten Spurbreite eignet der Traktor sich am

 besten für den Gartenbau. Er kann während des Feldeinsatzes sehr einfach mit einem minimalen 

Wendekreis gedreht werden. 

VORDERACHSENEINSTELLUNGEN - SOLIS 20

Einstellungslänge der Verschlussschraube

Rückschlag zwischen Heckritzel und Tellerrad

Heckritzelwellenvorspannung

Hochflanschnabe (Kegelrad) links und rechts

37,5 mm

0,13 - 0,18 mm

03 - 04 Kg.

0,08 - 0,27 mm

52

SOLIS - 20 & 26

Verwenden Sie

5. 10011546AA - Dorn zum Mon�eren des Kugellagers (6209) 
im Bremsgehäuse
¼ckWy csvfjax ¼6209½ dks czsd gkmflax esa fQV djus dk Vwy½

iz;ksx * ckWy csvfjax ¼6209½ dks czsd gkmflax ds ?ksjs esa j[ksaA gsefjax esaMjsy dh
lgk;rk ls csvfjax dks czsd gkmflax esa LFkkfir djsaA

6. 10011547AA - Dorn für Lager (62/28) oder Zwischenwelle
der Zapfwelle im Getriebegehäuse
¼ih-Vh-vks- baVjehfM,V 'kk¶V ds csvfjax ¼62@28½ dks Vªkalfe'ku gkmflax esa 
fQV djus dk Vwy½

iz;ksx * csvfjax ¼62@28½ dks Vªkalfe'ku gkmflax ds ?ksjs esa j[ksaA gsefjax esaMjsy dh lgk;rk ls Vwy dks pksV ns rkfd csvfjax 
Vªkalfe'ku gkmflax esa viuh txg ij cSB tk,A

Verwenden Sie

Verwenden Sie 1

7. 10011548AA - Dorn zum Mon�eren des Lagers (6305) in der
Zapfwelle und im Lager (32205) im Getriebegehäuse
¼csvfjax ¼6305½ dks ih-Vh-vks- 'kk¶V esa vkSj csvfjax ¼32205½ dks Vªkalfe'ku 
gkmflax esa cSBkus dk Vwy½

iz;ksx 1. * ckWy csvfjax ¼6305½ dks ih-Vh-vks- 'kk¶V ij p<+k;saA Vwy dks cs;fjax dh van#uh jsl ij 
j[ksa ¼tSlk fp= esa n'kkZ;k x;k gS½A gsefjax esaMjsy dh lgk;rk ls csvfjax dks ih-Vh-vks- 'kk¶V 
ij LFkkfir djsaA
Verwenden Sie 2. * Setzen Sie das TR-Lager (32205) in den Ring. Mon�eren Sie das
Lager mithilfe des Schlagdorns in den Ring.
iz;ksx 2. * Vsij jksyj csvfjax ¼32205½ dks fjax ds Hkhrj j[ksaA gsefjax esaMjsy ds }kjk csvfjax dks fjax
ds Hkhrj LFkkfir djsaA

Verwenden Sie 2

Verwenden Sie

8. 10011549AA - Dorn zum Mon�eren des Wellendichtrings 
(40x60x18,5) in der Zapfwellen-Endabdeckung
¼vk;y lhy ¼40x60x18.5½ dks ih-Vh-vks- ,saM doj esa LFkkfir djus dk Vwy½

iz;ksx * vkW;y lhy dks Vwy ij p<+k;sa vkSj fQj ,sls gh ih-Vh-vks- ,saM 
doj esa yxk,aA gsefjax esaMjsy dh lgk;rk ls Vwy dks pksV nsa rkfd vkW;y 
lhy ih-Vh-vks- ,saM doj esa cSB tk;sA

SPEZIALWARTUNGSWERKZEUGE (SOLIS - 20 & 26)

SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH

Verwenden Sie * Führen Sie das Kugellager (6209) in die Bohrung des 
Bremsgehäuses ein. Verwenden Sie den Schlagdorn, um das Lager im 
Bremsgehäuse zu mon�eren.

Verwenden Sie * Führen Sie das Lager (62/28) in die Bohrung des 
Getriebegehäuses ein. Verwenden Sie den Schlagdorn, um auf das 
Werkzeug zu das Lager im Bremsgehäuse zu mon�eren.

Verwenden Sie 1. * Setzen Sie das Kugellager (6305) auf die Zapfwelle. 
Halten Sie das Werkzeug auf den inneren Lauf des Lagers (wie in der 
Abbildung gezeigt). Mon�eren Sie das Lager mithilfe des Schlagdorns auf 
die Zapfwelle.Verwenden Sie 1. * Setzen Sie das Kugellager (6305) auf die 

Verwenden Sie * Setzen Sie den Wellendichtring (40x60x18,5) auf das 
Werkzeug und mon�eren Sie ihn in die Zapfwellen-Endabdeckung. 
Verwenden Sie den Schlagdorn, um auf das Werkzeug zu schlagen, um den 
Wellendichtring in der Zapfwellen-Endabdeckung zu mon�eren.



SOLIS - 20

8

1. Leistungsstärkerer Motor mit geringerem Kra�stoffverbrauch

2. Ein hoher Drehmoment ist in der Regenzeit bei 

der Spritzanwendung nützlich.

3. Flasche –  Heizung muss nicht ständig aufgefüllt 

werden

Wirtscha�lich

Höherer Ertrag

Gesteigerte Maschinenlebensdauer

♠

♠

♠

♠

♠

Nutzung aller Anwendungen ohne 

Motordrehzahlabfall

♠

♠

♠

♠
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Verwenden Sie

1. 10011542AA - Dorn zum Mon�eren des Kugellagers (6209) auf
der Hinterachse (Innenlauf)
¼6209 ckWy csvfjax dks fj;j ,Dlsy esa fQV djus dk Vwy½
Verwenden Sie * Dieses Werkzeug wird verwendet, um das Kugellager 
6209 im Bremsgehäuse auf der Hinterachsenwelle zu mon�eren
iz;ksx * bl Vwy dk mi;ksx 6209 ckWy csvfjax dks czsd gkmflax esa fj;j ,Dlsy 
ij fQV djus ds fy, fd;k tkrk gSA

2. 10011543AA - Dorn zum Mon�eren des Kugellagers (6207) 
auf der Hinterachse und En�ernen der Hinterachse
¼6207 ckWy csvfjax dks fj;j ,Dlsy ij fQV djus ds fy, o fj;j ,Dlsy
fudkyus dk Vwy½
Verwenden Sie 1. Dieses Werkzeug wird verwendet, um das 
3Kugellager 6207 auf der Hinterachsenwelle zu mon�eren
iz;ksx 1. * bl Vwy dk mi;ksx 6207 ckWy csvfjax dks fj;j ,Dlsy ij fQV 
djus ds fy, fd;k tkrk gSA
Verwenden Sie 2. * Dieses Werkzeug wird auch verwendet, um die Hinterachse aus dem Bremsgehäuse zu en�ernen
iz;ksx 2. * ;g Vwy fj;j ,Dlsy dks gkmflax ls fudkyus ds fy, Hkh iz;ksx gksrk gSA

Verwenden Sie 1

Verwenden Sie 2

Verwenden Sie

3. 10011544AA - Dorn zum Mon�eren des Wellendichtrings 
(65048) im Bremsgehäuse
¼czsd gkmflax esa vk;y lhy 65048 fQV djus dk Vwy½

iz;ksx * vk;Wy lhy ¼65048½ Vwy ij p<+k dj bls czsd gkmflax esa cSBk,aA gSefjax esaMjsy ls Vwy ij gYdh pksV nsa rkfd 
vkW;y lhy czsd gkmflax esa vius lgh LFkku ij cSB tk,A

4. 10011545AA - Dorn zum Mon�eren des Kugellagers (63/28) und
Hülse auf Ritzelwelle
¼ckWy csvfjax ¼63@28½ vkSj Lyho dks ch-ih- 'kk¶V ij LFkkfir djus dk Vwy½

iz;ksx 1. * ckWy csvfjax ¼63@28½ dks ch-ih- 'kk¶V ij LFkkfir djsaA Vwy dks 
ckWy csvfjax dh buj jsl ij j[ksaA gsefjax esaMjsy ls Vwy ij pksV nsaA
Verwenden Sie 2. * Setzen Sie die Hülse auf die BP Welle. Setzen Sie das Werkzeug 
auf die Hülse. Schlagen Sie mit dem Schlagdorn auf das Werkzeug.
iz;ksx 2. * Lyho dks ch-ih- 'kk¶V ij j[ksaA Vwy dks lyho ij j[ksaA 
gsefjax esaMjsy ls Vwy ij pksV nsaA

Verwenden Sie 1

Verwenden Sie 2

SPEZIALWARTUNGSWERKZEUGE (SOLIS - 20 & 26)

SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH

Verwenden Sie * Setzen Sie den Wellendichtring (65048) auf das 
Werkzeug und mon�eren Sie ihn mithilfe des Werkzeugs in das 
Bremsgehäuse. Verwenden Sie den Schlagdorn, um auf das Werkzeug zu 
schlagen, so dass der Wellendichtring seine rich�ge Posi�on im 
Bremsgehäuse einnimmt

Verwenden Sie 1. * Setzen Sie das Kugellager (63/28) auf die Ritzelwelle. 
Setzen Sie das Werkzeug auf den Innenlauf des Kugellagers. Schlagen Sie 
mit dem Schlagdorn auf das Werkzeug.

Verwenden Sie den 
Kolben beim Ersetzen 
der Kolbenringe, bis 
die Grenzen erreicht 
s i n d .  W e n n  d i e 
Grenzen  erre icht 
sind, ersetzen Sie den 
Kolben.
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GERÄTESPEZIFIKATIONEN

HINWEIS: Gerätegröße/EU/Min (Motorumdrehungen/Min) & Getriebeauswahl können je nach geografischen Bedingungen variieren.

GERÄTE PARAMETER GRÖSSE GETRIEBE EU/MinSeriennummer

6.

  

  

  

  

7. 

 

  

  

  

8.

  

  

  

9.

   
   

10.

Rasentraktor hinten

Mähschlägel

Rota�onsschneider

Kastenlamelle

Pflugkörper

Maximale Schni�breite - cm (in) 

Maximale Schni�breite - cm (in)

Maximale Schni�breite - cm (in)

Maximales Gewicht - kg (lbs.)

Maximale Schni�breite - cm (in)

Maximales Gewicht - kg (lbs.)

Maximale Größe - in

122 (48) 

130 (286) 

110 (43.3) 

110 (43.3) 

130 (286) 

125 (49.2) 

150 (330) 

14x1 

H1,H2 

H1,H2 

H1,H2 

H1,H2 

L1,L2,

L3 

2000-2300

2000-2300

2000-2300

2000-2300

SOLIS - 26

2000 - 2100 540 Zapfwelle 

U / M i n  b e i  2 7 0 3

 EU/Min

SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH

Maximales Gewicht - kg (lbs.)
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GERÄTESPEZIFIKATIONEN

GERÄTE Anhänger GRÖSSE GETRIEBE EU/MinSeriennummer

1. Rotavator Maximale Anzahl an Klingen-L-Klinge, J-Klinge

Maximale Breite der  L-oder J-Klinge - cm (in)

Länge einer L-Klinge - cm (in)

Höhe einer L-Klinge - cm (in)

Maximales Gewicht - kg (lbs.)

20,28 L1,L2
& L3 

  

105 (41,3) 

  

7 (2,8) 

  

0,6 (0,23) 

  

150 (330) 

2. Grubber
 (federgespannt)

Maximale Anzahl an Zinken

Maximale Höhe des Grubbers vom

Boden - cm(in)

Maximale Breite - cm(in)

Breite eines Zinkens - cm(in)

Höhe eines Zinkens - cm(in)

7 H1 2100-2500

  

45 (17,7) 

  

145 (57) 

  

5 (1,9) 

  

8,5 (3,3) 

3. Scheibenegge Maximale Anzahl an Scheiben

Maximale Breite - cm (in)

Scheibendurchmesser - cm (in)

Maximales Gewicht - kg (lbs.)

5x5 H1 2100-2500

  

83 (33) 

  

46 (18) 

  

130 (286) 

4. Spritzgerät Maximale Tankkapazität - Lts (U.S. gals) 600 (160) H1 

   
   

5. Anhänger Wagenmaße (LXBXH) - cm (in) 180x90x50 

(70,9x35,4 

x19,7) 

180 (70.9)

H3  Je nach

 Kundenpraxis

Höhe des Wagens vom Boden, mit 

Wagenreifengröße-105/80R14 - cm (in)

Maximales Bru�ogewicht - kg (lbs.) 2000(4400) 

2 0 0 0  -  2 1 0 0

 540 Zapfwelle U/Min

bei 2703 EU/Min

2 0 0 0 - 2 1 0 0

540 Zapfwelle U/Min 

bei 2703 EU/Min

SOLIS - 26 SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH



11

SOLIS - 20

L-SERIE PRÜFUNG UND KORREKTOR DES VENTILABSTANDS

Zeitpunktmarkierung

Ven�labstand anpassen

STANDARD

Einlass: 0,25mm (0.0099 in.)

Abgas: 0,25mm (0.0099 in.)

MESSGEGENSTAND

Ven�labstand

L-SERIES ZEITPUNKT FÜR DIE KRAFTSTOFFEINSPRITZUNG

Zeitpunkt für die Kra�stoffeinspritzung

ACHTUNG

Um zu verhindern, dass Kra�stoff leckt, stoppen Sie die
Kra�stoffzufuhr, bevor Sie das Druckven�l en�ernen.

Removing Delivery Valve

Der Zeitpunkt für die Kra�stoffeinspritzung variiert mit der Leistung, Drehzahl und 

anderen Motorspezifika�onen. Lesen Sie sich unbedingt das Datenbla� des Motors an.

1. En�ernen Sie die Kra�stoffeinspritzleitung Nr. 1.

48

SOLIS - 26 HYDRAULIKKREISLAUF-DIAGRAMM MIT DOPPELT WIRKENDEM RC-STROMKREIS MIT 

PRIORITÄTSVENTIL BIS ZU 40 LPM

ABMESSUNGSMERKMALE

Kolbendurchmesser: 65 mm

Arbeitshub 92 mm

Kolbenverschiebung: 305 cm²

Winkelauslenkung der Hubarme in kontrollierter Posi�on: 75°

Winkelauslenkung der Hubarme in internen mechanischen Grenzstopps: 78°

Auslegung des Steuerhebels 42°

Die Posi�on des Druckbegrenzungsven�ls ist außerhalb der Schwenkwelle

Kalibrierung des  Druckbegrenzungsven�ls 170+5 bar

Kalibrierung des Zylinderschutzven�ls 205+_5 bar

οο
Lenkeinheit zu 
Lenkzylinder

Lenkeinheit 
40 CC

Rücklaufleitungseinheit 
zum Tank

Lastabhängiger 
semiflexibler 
Schlauch

Hydraulik Tank
Semiflexibler Schlauch 
P-Ven�l bis Steuergerät

Prioritätsven�l

Druckanschluss
Druckleitungsven�l
 zu P-Ven�l

Hydraulikpumpe
5.5 CC

Sauganschluss
Sieb 
(160 Mikron)

Druckleitung
P-Ven�l zu DCV Ansaugleitung 

mit Flansch

Druckleitung
 RC bis Aufzug

DCV

Druckleitung
P-Ven�l (CF) 
zu QRC-2

Druckleitung
P-Ven�l (CF) 
zu QRC

Genau wie Solis - 20 (Seiten 24 bis 29)

HYDRAULIKSYSTEM
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1. Zylinder Nr. 1 auf oberen Totpunkt in Druckhub einstellen.
Das ist die Posi�on, an der die TDC-Markierung auf der Kurbelwellenrolle 

mit der Markierung auf dem Getriebekasten übereins�mmt.
HINWEIS: Der obere Druck ist der Punkt, an dem der Pendelarm sich nicht 

bewegt, wenn die Kurbelwelle vorwärts und rückwärts um circa 20 Grad 

gedreht wird.
Wenn der Pendelarm sich bewegt, ist das der obere Totpunkt im 

Auslasshub.
Drehen Sie die Kurbelwelle um eine weitere komple�e Drehung, damit der 

Zylinder Nr. 1 sich am oberen Totpunkt des Druckhubs befindet. 
2. Fangen Sie an, den Ven�labstand des Zylinders Nr. 1 anzupassen und 

passen Sie den Ven�labstand der anderen Zylinder gemäß Zündreihenfolge 

an.
HINWEIS: Um den nächsten Zylinder auf den oberen Druckpunkt 

einzustellen, drehen Sie die Kurbelwelle vorwärts (im Uhrzeigersinn in 

Richtung 

3. Dickenmessgerät zwischen Pendelarm und Brückenkappe einfügen. Drehen Sie die 

Stellschraube, während Sie den Abstand messen und passen Sie den Abstand so an, dass sich das 

Dickenmessgerät mit leichter Steifigkeit bewegen kann.
4. Ziehen Sie die Feststellmu�er nach der Anpassung gut fest. Prüfen Sie den Abstand dann erneut.

Markierung auf 
der Getriebegehäuseseite

TDS-Markierung auf der 
Seite der Kurbelwellenrolle

MODELL Zündreihenfolge Rota�onswinkel
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2.  En�ernen Sie das Druckven�l Nr. 1 der Kra�stoffeinspritzpumpe und mon�eren Sie die Halterung wieder an.

3.  En�ernen Sie die Zugstangenabdeckung.

     En�ernen Sie die Zugstangenklemme und trennen Sie die Zugstange vom Steuerungsrack. 

4.  Stellen Sie das Steuerungsrack auf die mi�lere Posi�on des Betriebsbereichs ein.

5.  Speisen Sie Kra�stoff aus dem Kra�stoffschlauch ein und prüfen Sie, ob der Kra�stoff aus der 

     Druckhalterung fließt.

6. Drehen Sie die Kurbelwelle vorwärts (im Uhrzeigersinn). Der Zeitpunkt der Kra�stoffeinspritzung

    ist der Moment, in dem kein Kra�stoff mehr aus dem Druckven�lhalterauslass fließt.

L-SERIES ZEITPUNKT FÜR DIE KRAFTSTOFFEINSPRITZUNG

Zugstange anschließen

 und trennen

DREHZAHL-DATENBLATT DES MOTORS

Haupteinheit des Motors

Cylinder head bolt

Pendelabdeckungsmu�er (M6)

Pendelstehbolzen (M8)

Hauptlager-Kopfschraube (M10)

Pleuelstange-Kopfmu�er (M8)

Schwungradbolzen (M10)

Kurbelwelle Scheibenmu�er (M16)

Kra�stoffsystem

Hohlschraube (Kra�stoffeinspritzpumpe) (M10)

Druckven�lhalter (Kra�stoffeinspritzpumpe)

Entlü�ungsstecker (Kra�stoffeinspritzpumpe)

Verriegelungspla�e (Kra�stoffeinspritzpumpe)

Stoppkabelhalterung (Kra�stoffeinspritzpumpe)

Kra�stoffeinspritzdüse Rückhaltemu�er (M16)

Kra�stoffeinspritzdüsenhalter (M20)

Kra�stoffeinspritzleitungsmu�er (M12)

Kra�stoffrückführleitungsmu�er (M12)

Seriennummer BESCHREIBUNG SPEZIFIKATION (kgf-m)

0,5 bis 0,7

1,5 bis 2,2

5,0 bis 5,5

3,2 bis 3,5

8,5 bis 9,5

10 bis 12

1,0 bis 1,5

3,5 bis 3,9

0,5 bis 0,7

0,3 bis 0,4

0,3 bis 0,4

3,5 bis 4,0

5,0 bis 7,0

2,5 bis 3,0

2,1 bis 2,5

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

Haupt
Unter

M10
M8

7,5 - 8,5
2,0 - 3,0

47

Maximale Hubkapazität bis zu 600 kg.♠

Verstellbare Hubstangen an beiden Seiten zum Anpassen des 

Anbaugerätes je nach Anforderung.

♠

Hydraulischer Steuerungsknopf für schnelle und langsame Reak�on 

und Transportsperre 2.

♠

Prioritätsven�l auf der linken Seite der Maschine, das als 

Verbindungsbrücke für Flüssigkeiten zwischen dem Hydraulik- 

und Lenksystem  fungiert.

♠

Ansaugsieb mit großer Kapazität und einer Dicke von 160 Mikron, 

für diverse Anwendungsbereich und größere Effizienz

♠

SOLIS - 26 SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH

Zugstangenklemme

Zugstange 

Steuerungsrack
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DREHZAHL-DATENBLATT DES MOTORS

Seriennummer BESCHREIBUNG SPEZIFIKATION (kgf-m)

Nut for se�ng torque spring (M12)

Einstellschraube zum Einstellen der Drehzahlfeder (M8)

Schmiermi�elsystem

Öldruckbegrenzungsven�l (M18)

Ölwannen-Ablassschraube (M18)

Öldruckschalter (PT1)

Ölpumpe (M6)

Kühlsystem

Wärmeschalter (M16)

Thermostat-Abdeckungsbolzen (M6)

Verschlusskappe für Thermoschalter (M16)

Einlass-/ Auslasssystem

Einlass-Abdeckungsbolzen (M6)

Abgaskrümmerbolzen(M8)

Elektrische Anlage

Anlasse durch Bolzen 

Anlasser Bürstenhalterspannschraube

Anlassermagnet-Schaltschraube

Anlasserklemme M

Anlasserklemme  B (M8)

Hubmagnet-Einstellmu�er (M30)

Blindstopfen für Hubmagnet (M30)

Glühkerze (M10)

Glühkerze Zuleitungsdrahtmu�er (M4)

Lichtmaschinenklemme B(M5)

1,5 bis 2,5

0,8  bis 1,2

4,0  bis 5,0

5,0  bis 6,0

0,8  bis 1,2

0,8  bis 1,0

2,0  bis 3,0

0,8  bis 1,0

2,0  bis 2,5

0,8   bis 1,0

1,5  bis 2,2

0,45  bis 0,72

0,24  bis 0,45

0,42  bis 0,77

0,90  bis 1,30

0,8  bis 1,2

4,0  bis 5,0

4,0   bis  5,0

1,5  bis 2,5

0,10  bis 0,15

0,3  bis 0,5

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

46

Vorspannung der Heckritzelwellen-Baugruppe. 3 - 4 kg.

Rückschlag von Tellerrad und Heckritzel

Kontaktmuster von Tellerrad und Heckritzel 70%

Freies Spiel des Differen�alsperrenpedals 10 - 12 mm

0,13 - 0,18 mm

BESCHREIBUNG

Typ

Anzahl der Reibschreiben pro Rad

Betriebsbremsensteuerung

Feststellbremsensteuerung

Feststellbremse

SPEZIFIKATION

Ölbadbremse

2

Mechanisch betrieben

Mechanisch betrieben

Ja

Zugstange

Verbindungsebene
Drehzapfen

Feder

Kugel

Splint
Betä�gungsscheibe

Reibscheibe
Zwischenscheibe

SOLIS - 26 SONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCHSONALIKA/SOLIS PRODUKTTRAINING-HANDBUCH



MOTORFEHLERBEHEBUNG
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14

Schwierigkeiten beim Anlassen

1. Verstopfung aller Lu�filterelemente

2. Gerinnung des Motoröls

3. Verwendung von Kra�stoff mit schlechter Qualität

4. Abfall der Anlasserdrehzahl

Funk�oniert die 
Vorglühanlage normal?

NEIN
Prüfen Sie die Zündung, Verkabelung 
und das Signal der Glühkerzen

Glühkerze prüfen

Ist die elektrische
Verkabelung normal?

Prüfen Sie die Verkabelung 
der Kra�stoffpumpe

Fließt Kra�stoff durch 
die Kra�stoffleitung?

Motor einstellen

Prüfen Sie die Kra�stoffeinspritzdüsen

Prüfen Sie die Kra�stoffeinspritzpumpe

Prüfen Sie den Kra�stofffilter, die 
Kra�stoffleitung und den Kra�sto�ank

Ist der Verdichtungsdruck in
den Zylindern normal?

 

Prüfen Sie die Ven�le, Kolben, 
Kolbenringe und Zylinderkopfdichtung

Check items before troubleshoo�ng

Problem: Schwierigkeiten beim Anlassen

NEIN

JA
JA

NEIN

JA

NO NEIN

JA

NEIN

JA

NEIN

JA

NEIN

JA

H
o

ch
N

ie
d

ri
g

Hoch/NiedrigZapfwelle

1

N

2

DREHZAHLEN

R 3

21

N

rQ

bg
z-56

z-30

Zapfwelle

cm
z-31

z-15
Zweiradantrieb/Allradantrieb

Zweiradantrieb

z-23
Rückw

bps
z-9

Niedrig 
z-36

Hoch

z-18
z-18

1.2.
z-23

Zapfwelle2

3.
z-27

Differen�alsperre

z-41
(cw)

z-8
tp

z-21

z-29
(2.)

z-33
(Rückw/1.)

z-16

z-24
(3.)

z-34
Hoch

z-15
Niedrig

Eingang 3. 2./Rückw 1. Hoch

bps bg

Zapfwelle2
z-23 Zapfwelle1

z-30Allradantrieb
z-34

Allradantrieb

Bremse

1.
Zapfwelle

2.
Zapfwelle

N

Zweiradantrieb/Allradantrieb

Zw
eir

ad
an

trie
b

Allr
ada

ntr
ieb

AllradantriebZweiradantrieb

N

NiedrigHoch

N

2.3. 1.Rückw

NN

Bremse

rQ
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LEISTUNGSFLUSS IN 1. ZAPFWELLE

LEISTUNGSFLUSS IN 2. ZAPFWELLE

H
o

ch
N

ie
d

ri
g

Hoch/NiedrigZapfwelle
1

N

2

DREHZAHLEN

R 3

21

N

rQ

bg
z-56

z-30

Zapfwelle

cm
z-31

z-15
Zweiradantrieb/Allradantrieb

Zweiradantrieb

z-23
Rückw

bps
z-9

Niedrig 
z-36

Hoch

z-18
z-18

1.2.
z-23

Zapfwelle2

3.
z-27

Differen�alsperre

z-41
(cw)

z-8
tp

z-21

z-29
(2.)

z-33
(Rückw/1.)

z-16

z-24
(3.)

z-34
Hoch

z-15
Niedrig

Eingang 3. 2./Rückw 1. Hoch

bps bg

Zapfwelle2
z-23 Zapfwelle1

z-30Allradantrieb
z-34

Allradantrieb

Bremse

1.
Zapfwelle

2.
Zapfwelle

N

AllradantriebZweiradantrieb

N

NiedrigHoch

N

2.3. 1.Rückw

NN

Zapfwelle1

Bremse

rQ
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Wir dem Glühkerzendraht sofort 
nachdem die Zündung eingeschaltet 
wurde, Strom zugeführt?

Wenn die Vorglühanlage mit einer Kra�stoffpumpe 
ausgesta�et ist, funk�oniert die Pumoe, wenn die 
Zündung eingeschaltet wird?

Läu� Kra�stoff ab, wenn die  
Entlü�ungsschraube der 
Kra�stoffeinspritzpumpe gelöst wird?

Ist der Motor korrekt eingestellt (Zeitpunkt 
der Kra�stoffeinspritzung und Ven�labstand)?

Sind d ie  Kra�stoffeinspr i tzdüsen normal 
(Spritzstand und Einspritzven�löffnungsdruck)?



Klopfen

1. Verstopfung aller Lu�filterelemente

2. Verwendung von Kra�stoff von schlechter Qualität ( niedrige Cetanzahl, wie bei Kerosin)

Problem: Klopfen

NEIN
Zeitpunkt für die Kra�stoffeinspritzung anpassen

Prüfen Sie die Kra�stoffeinspritzdüsen

Ist der Verdichtungsdruck in
den Zylindern normal?

Ist die Kra�stoffeinspritzpumpe normal (abweichende Kra�stoffeinspritzmenge)?

Mechanisches Geräusch (Verschleiß und Beschädigung von Hauptbauteilen)

Ist der Zeitpunkt der Kra�stoffeinspritzung normal 
(Kra�stoffeinspritzung zu früh)?

Sind die Kra�stoffeinspritzdüsen normal (Abfall der
Einspritzven�löffnung und falsches Spritzen)?

Prüfen Sie die Ven�le, Kolben, Kolbenringe 

und Zylinderkopfdichtung

Überhitzung

1. Menge und Lecken von Kühlmi�el

2. Lockerung des Ven�latorriemens

3. Verstop�e Kühlerlamellen

4. Konzentra�on von LLC

5. Verstop�er Schalldämpfer

6. Menge und Verschlechterung des Motoröls

7. Wirbeln der Kühlerlu�

8. Störung des Thermostats

Problem: Überhitzung

Eine Überhitzung passiert o�, wenn die Motorlast nicht mit der Einstellung des Motors übereins�mmt.

Wenn der Motor an sich normal funk�oniert und eine Überhitzung sta�indet, messen Sie die

Umgebungs- und Kühlmi�eltemperatur im belasteten Zustand (Thermostat ganz geöffnet).

Wenn die Temperaturdifferenz mehr als 60°C [140°F] beträgt, empfiehlt es sich, andere Bauteile 

und den Motor zu prüfen.

SOLIS - 20
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Der Dieselmotor dreht sich und erzeugt aufgrund seines Verbrennungssystems ein einzigar�ges 
Verbrennungsgeräusch (Dieselklopfen). Dieses Klopfen ist normal, solange es nicht besonders laut ist.

Prüfpunkt vor der Fehlerbehebung

JA
NEIN

JA

NEIN

JA

JA

Prüfpunkt vor der Fehlerbehebung

44

LEISTUNGSFLUSS IM Rückwärtsgang - Niedrig

LEISTUNGSFLUSS IM Rückwärtsgang - Hoch
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Läu� der Motor kon�nuierlich unter Überlast? Prüfen Sie den Grund für die Last

Kühlsystem reparieren

Zeitpunkt für die Kra�stoffeinspritzung anpassenIst der Zeitpunkt der 
Kra�stoffeinspritzung normal?

Übermäßiger schwarzer Rauch

1. Verstopfung aller Lu�filterelemente
2. Verwendung von Kra�stoff mit schlechter Qualität
3. Überlast

Problem: Übermäßiger schwarzer Rauch

Raucheinstellung anpassen

Motor einstellen

Ist der Verdichtungsdruck normal?

Prüfen Sie die Kra�stoffeinspritzdüsen

Prüfen Sie die Ven�le, Zylinderkopfdichtung, Kolben 
und Kolbenringe

Prüfen Sie die Kra�stoffeinspritzpumpe

Ist die eingestellte Rauchmenge der 
Kra�stoffeinspritzpumpe normal?

NEIN

JA

JA

NEIN

NEIN

Prüfpunkt vor der Fehlerbehebung

NEIN

JA

NEIN

JA

Sind die Kra�stoffeinspritzdüsen normal 
(Spritzstand, Einspritzven�löffnung zu groß)?

NEIN

JA
NEIN

JA

Störung im Leerlauf

1. Störung des Motorsteuerungssystems

2. Viskosität des Motoröls zu hoch

3. Verwendung von Kra�stoff mit schlechter Qualität

Prüfpunkt vor der Fehlerbehebung

43

LEISTUNGSFLUSS IN 3. niedrig

LEISTUNGSFLUSS IN 3. hoch
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F u n k � o n i e r t  d a s  K ü h l sy s t e m  n o r m a l  ( E n t l ü � u n g  d e r 
Zylinderkopfdichtung, Verstopfung der Wasserpumpe, des 
Wasserschlauchs und der Heizung, Fehler im Thermostat)?

Ist der Motor korrekt eingestellt (übermäßiger 
Ven�labstand, Zeitpunkt der Kra�sstoffeinspritzung 
unregelmäßig)?



Problem: Instabiler Leerlauf

SOLIS - 20

17

NEIN
Motor einstellen

Prüfen Sie die Kra�stoffeinspritzdüsen

Prüfen Sie die Ven�le, Kolben und Kolbenringe

Prüfen Sie die Kra�stoffeinspritzpumpe und das Reglersystem

Ist der Motor korrekt eingestellt (Motorleerlauf-
Drehzahl, Ven�labstand und Zeitpunkt der 
Kra�stoffeinspritzung)?

Sind die Kra�stoffeinspritzdüsen normal (Spritzstand,
 Einspritzven�löffnungsdruck zu groß)?

Ist der Verdichtungsdruck 
normal?

JA

NEIN

JA
NEIN

JA

Geringe Leistung

1. Bewegung der Motorteile sicherstellen
2. Viskosität des Motoröls zu hoch
3. Verwendung von Kra�stoff mit schlechter Qualität
4. Verstopfung aller Lu�filterelemente
5. Verstop�er Schalldämpfer
6. Störung des Antriebsstrangs

Prüfpunkt vor der Fehlerbehebung

Problem: Geringe Leistung

Ist der Kra�stoff in der Kra�stoffleitung ausreichend?

Motor einstellen

Kra�stoffpumpe

Prüfen Sie die Kra�stoffeinspritzdüsen

Prüfen Sie die Ven�le, Zylinderkopfdichtung, Kolben und Kolbenringe

Prüfen Sie die Kra�stoffeinspritzpumpe

Prüfen Sie den Kra�stofffilter
, die Kra�stoffleitung und 
den Kra�sto�ank

Ist der Motor korrekt eingestellt 
(Ven�labstand und Zeitpunkt der
 Kra�stoffeinspritzung)?

Sind die Kra�stoffeinspritzdüsen normal 
(Spritzstand und 
Einspritzven�löffnungsdruck)?

Ist der Verdichtungs
druck normal?

NEIN

JA

YES

JA

JA

NEIN

NEIN

JA

NEIN
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Fließt der Kra�stoff  inschließlich der 
Kra�stoffmenge im Tank ausreichend im 
Druckverlust? Fließt der Kra�stoff mit 
eingeschaltetem Schalter im 
elektromagne�schen Typ?
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Das Getriebe dient den folgenden Funk�onen: -

1. Trennt das Getriebe vom Motor.

2. Ermöglicht verschiedene Geschwindigkeits- und Drehzahlkombina�onen.

3. Ermöglicht Vorwärts- und Rückwärtsfahren.

4. Differenziert die Leistung gleichmäßig zwischen beiden Rädern.

 5. Ermöglicht Geschwindigkeitsvaria�onen zwischen den Rädern, während Drehungen ermöglicht werden

Getriebearten

GETRIEBE
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Das Getriebe ist ein Mechanismus für die Steuerung der Drehzahl und verfügt über 

mehrere Gänge. Es kann als Sequenz von Gängen und Wellen bezeichnet werden, über die 

die Motorleistung an die Räder des Traktors übertragen wird. Das System besteht aus 

mehreren Geräten, mit denen der Traktor sich unter verschiedenen Feldbedingungen 

vorwärts und rückwärts bewegen kann. Der komple�e Weg der Leistung vom Motor zu 

den Rädern wird als Antriebsstrang bezeichnet.

SCHIEBERADGETRIEBE:  Die SOLIS 20 -  26 Traktoren verfügen über ein 

Schieberadgetriebe. Das ist die einfachste Art von Getriebe. Dieser Art von Getriebe 

verfügt über mehrere Gänge mit unterschiedlichen Durchmessern an der Hauptwelle. 

Durch Schieben dieser Gänge bis zum Eingreifen in die auf der Vorgelegewelle fixierten 

Gänge in der rich�gen Kombina�on können große Übersetzungsverhältnisse erzielt 

werden.
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Rückschlag zwischen Leerlaufgang und Z-23 Vorgelegewelle

Rückschlag zwischen Zapfwellengang Z-23 & Z-27

Spiel zum Ausgleich in der Vorgelegewelle

Rückschlag zwischen Schiebegang Z-15 und fixiertem Gang unten Z-36

Rückschlag zwischen Schiebegang Z-33 und fixiertem Gang oben Z-18

Rückschlag zwischen 1. / Rückwärtsgang und Vorgelegewelle Z-18

Rückschlag zwischen den folgenden Gangpaaren:
Z-28 von 2. / 3. Schiebegang mit Vorgelegewelle Z-23 / Z-21 von 2. /3.
Schiebegang mit Vorgelegewelle 3. Z-29

0,08-   0,27 mm

0,05 - 0,.1 mm

0,08-   0,27 mm

0,08 - 0,27 mm

0,08 - 0,27 mm

0,08-  0,27 mm

0,08-  0,27 mm

GETRIEBEEINSTELLUNGEN - SOLIS 20

DIFFERENTIALEINSTELLUNGEN - SOLIS 20

Vorspannung der Heckritzelwellen-Baugruppe.

Rückschlag von Tellerrad und Heckritzel

Kontaktmuster von Tellerrad und Heckritzel

Freies Spiel des Differen�alsperrenpedals

3 - 4 kg.

70%

10 - 12 mm

0,13 - 0,18 mm
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1. Schieberadgetriebe

2. Zwei Zapfwellengänge

3. Mehr Beinfreiheit an beiden Seiten

♠

♠
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♠

Komfort für den Bediener

Komfort für den Bediener

Betriebskomfort für den Bediener

Verbesserte Produk�vität und weniger Ermüdung

N

L

H

1

R

N

2

3

♠

♠

♠

♠

GETRIEBELINIENDIAGRAM (LEERLAUFPOSITION) DES GT - 26 Allradantrieb
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LEISTUNGSFLUSS IN 1. niedrig
LINIENDIAGRAMM VON SOLIS - 20
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Bremse
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LEISTUNGSFLUSS IN 2. niedrig
LINIENDIAGRAMM VON SOLIS - 20
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LINIENDIAGRAMM VON SOLIS - 20

LEISTUNGSFLUSS IM RÜCKWÄRTSGANG - Hoch
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1. Leistungsstärkerer Motor mit geringerem Kra�stoffverbrauch

2. Ein hoher Drehmoment ist für Rotavator- und 

Transporteranwendungen nützlich.

3. Elektrische Kra�sstoffpumpe

Wirtscha�lich

Höherer Ertrag

Gesteigerte Maschinenlebensdauer

♠

♠

♠

♠

♠

Nutzung aller Anwendungen ohne

 Motordrehzahlabfall

♠

♠

♠

♠

Genau wie Solis - 20 (Seite 7)
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Ve r w e n d e n  S i e  d e n 
Kolben beim Ersetzen der 
Kolbenr inge,  b is  d ie 
Grenzen erreicht sind. 
W e n n  d i e  G r e n z e n 
erreicht sind, ersetzen Sie 
den Kolben.
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HYDRAULIKSYSTEM

Verschiedene Ven�le des Hydrauliksystems;

Sorgt dafür, dass das Öl in die erforderliche Richtung 
läu�, um eine Neutral-, Druck- und Entlastungsphase 
zu bieten

STEUERKOLBEN

Dies begrenzt den Druck, mit dem Öl in das System 
eingespeist wird, so dass die Komponenten nicht 
überlastet werden.

ZYLINDERSCHUTZVENTIL

SYSTEMSCHUTZVENTIL

Schützt vor hohen Druck, wenn der Traktor in Bewegung ist

RÜCKSCHLAGVENTIL

Einwegeven�l, durch das Öl in den Zylinder, aber 

nicht wieder zurückfließen kann

REDUZIERVENTIL

ENTLASTUNGSVENTIL

Wird durch den Steuerkolben bewegt und ermöglicht 

es, dass Öl durch die Reduzierven�le aus dem Zylinder fließt.

Wird durch eine Feder und/oder Öldruck bewegt und 

durch ein Steuerven�l geregelt.

DIFFERENTIALVENTIL

50 Stunden/
1. WartungPARAMETER 250 Stunden/

 2. Wartung
500 Stunden
/ 3. Wartung

750 Stunden
/ 4. Wartung

1000 Stunden
/ 5. Wartung

1250 Stunden
/6. Wartung

1500 Stunden/ 
7. Wartung

Bremsen

Betrieb der Bremsen

Bremspedal Freies Spiel

Lenkung

Lenkbetätigung

Vorderachse 4x4

Vorderachse Differentialöl

Entlüftungsbaugruppe

Vorderachsenzapfen

Räder und Reifen

Vorderreifenbolzen

Hinterreifenbolzen

Reifendruck

Batterie

Batterie-Elektrolytenstand

Batterieklemme

Elektrik

Funktion aller  Messinstrumente

Funktion von Lichtmaschine 
und Anlasser

C C C C C C C

E - Ersetzen, PN - Prüfen und nachziehen, P - Prüfen, RE - Reinigen und ersetzen, 
PK - Prüfen und korrigieren, R - Reinigen
Über 1500 Stunden hinaus muss das Intervall auf  250 Stunden festgelegt werden.

CA CA CA CA CA CA CA

C C C C C C C

RCC CC C C

CL CL CL CL CL CL CL

C C CA C C C C

CT CT CT CT CT CT CT

CT CT CT CT CT CT CT

CA CA CA CA CA CA CA

C C C C C C C

CL CL CL CL CL CL CL

C C C C C C C

C C C C C C C

•  Motorölgrad muss je nach Betriebstemperaturbedingung ausgewählt werden.
•  Frostschutz sollte in Umgebungstemperatur unter Null Grad verwendet werden.
•  Luftfilter je nach Betriebsbedingungen  auf dem Feld reinigen.
•  Kupplungspedalspiel je nach Betriebsbedingungen  auf dem Feld anpassen.

HINWEIS:

35

WARTUNGSPLAN
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Ein System, in dem Flüssigkeit als Übertragungsmi�el verwendet wird, wird als Hydrauliksystem 
bezeichnet. Bei einem Traktor ist das Hydrauliksystem für das Heben, Halten und Senken des 
Anbaugeräts verantwortlich.

Manuell gesteuertes Ven�l, das die Ölmenge steuert, 
die in der Entlastungsphase (Senken) fließt, und das 
Zylinderöl vollständig stoppt, wenn das Anbaugerät 
eine Last transpor�ert.
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HYDRAULIK SOLIS 20

BETRIEB DES KRAFTHEBER-REGELVENTILS EIN/AUS

Das Steuerven�l ist für drei verschiedene Phasen voreingestellt:

1. Neutrale Phase

2. Druckphase

3. Entlastungsphase

1. NEUTRALE PHASE

In dieser Phase hält das Steuerven�l den Druck auf dem im Zylinder vorhandenen Öl, so dass es 

von der Pumpe frei zum Tank fließen kann.

In dieser Phase ist der Steuerkolben “I” in einer Posi�on, in der die Kammer “5” des Differen�alven�ls “

2” direkt mit der Entlastung durch die Bohrung “6” verbunden ist.

Das aus der Pumpe stammende Öl gelangt in den Ringkanal “8” und kann somit zum Differen�alven�l 

“2” nach unten fließen und öffnet die Ablau�ohrung “7” und das Öl fließt in den Tank.

Das Öl im Zylinder (Kammer 9) wird durch das Rückschlagven�l “3”, das Rückschlagven�l “4” und das

 Schutzven�l “10”, verbunden mit Zylinder “9” über den Ringkanal “11” unter Druck gehalten und 

die Last wird somit auf die Hubarme angewandt.

Das Schutzven�l “10” bietet Schutz vor jeglichem Überdruck während der Bewegung des Anbaugeräts.

34

WARTUNGSPLAN

50 Stunden
/1. WartungPARAMETER 250 Stunden

/ 2. Wartung
500 Stunden
/ 3. Wartung

750 Stunden/
 4. Wartung

1000 Stunden
/ 5. Wartung

1250 Stunden
/ 6. Wartung

1500 Stunden
/7. Wartung

Allgemein

Reinigen

Schmieren

Alle Halterung nachziehen

RVM-Halter

Motor

Motoröl

Motorölfilter

Stößelabstand

Kraftstofffilterelement

Ventilatorriemenspannung

Kühlflüssigkeitsstand

Luftfilterelement

Kupplung

Kupplungspedal Freies Spiel

Getriebe / Hydraulik

Getriebeöl

Getriebe-Entlüftungsbaugruppe

Betrieb des hydraulischen Aufzugs

Ansaugsieb

W W WWWWW

G G G G G G G

CT CT CT CT CT CT CT

CT CT CT CT CT CT CT

RR R R R R R

RR R R R R R

CA CA CA CA CA CA CA

RR R R R R R

CT CT CT CT CT CT CT

C C C C C C C

CL CLCLCLCL R R

CA CA CA CA CA CA CA

C C C C CC R

CL CL CL CL CL CL CL

C C C C C C C

CL CL CL CL CLR R

Der Sicherheitsstarter muss alle 2000 Stunden oder 4 Jahre ersetzt werden, 
je nachdem, was zuerst erfolgt.
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Halten Sie diesen Wartungsplan ein. Dieser Wartungsplan gilt für Traktoren, die unter normalen 
Bedingungen eingesetzt werden. Sollte der Traktor o� in schlammiger Umgebung eingesetzt werden, 
muss er ö�er geschmiert werden, und sollte er o� in staubiger Umgebung eingesetzt werden, 
müssen der Lu�- und Kra�stofffilter ö�er gereinigt werden. Je nach Situa�on müssen zusätzliche 
Wartungen durchgeführt werden.

WARNHINWEIS
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2. DRUCKPHASE

Während dieser Phase hält das Steuerven�l das Öl unter Druck im Zylinder “9” und die Arme

 werden gehoben.

Der Steuerkolben “I” ist in einer Posi�on, in der die Kammer “5” des Differen�alven�ls “2” mit Öl 

aus der Pumpe durch den Ringkanal “8” und die Bohrungen “12” und “13” verbunden ist, so 

dass das Ven�l sich schließt.

Das Öl aus der Pumpe kann nicht durch das geschlossene Differen�alven�l “2” und fließt in den

 Zylinder, durch die Bohrung “14” und öffnet das Rückschlagven�l “3”, gelangt in den Ringkanal 

“11” und Kammer “9”.

Die Hubgeschwindigkeit hängt von den U/Min der Pumpe ab.

In dieser Phase wird der maximale Hubdruck durch das Sicherheitsven�l “15” bes�mmt, das durch 

die Bohrung “14” mit dem Ringkanal “8” verbunden ist und dann mit dem Öleinlass.

Das externe Druckbegrenzungsven�l ist direkt mit dem Einlasskanal des Öls, das aus der Pumpe stammt, verbunden.

1. NEUTRALE PHASE

33
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3. ENTLASTUNGSPHASE

In dieser Phase liefert das Steuerven�l gleichzei�g das Öl aus der Pumpe und das Öl im Zylinder zur

 Entlastung, das die Arme senkt.

In dieser Phase ist der Steuerkolben “I” in einer Posi�on, in der die Kammer “5” des Differen�alven�ls 

direkt mit der Entlastung durch die Bohrung “6” verbunden ist.

Das aus der Pumpe stammende Öl gelangt in den Ringkanal “8” und kann somit zum Differen�alven�l 

“2” nach unten fließen und öffnet die Ablau�ohrung “7” und das Öl fließt in den Tank.

Gleichzei�g fließt das Drucköl im Zylinder (Kammer “9”) in den Tank zum Senken der Arme.

Aus Kammer “9” gelangt das Öl in Ringkanal “11” und passiert Senkgeschwindigkeit-Regelven�l “16”

 durch die Verbindungsbohrung “17”, in das Entlastungsven�l “4”, das durch Kolben “I” offen gehalten 

wird und gelangt zum Entlasten aus Bohrung “18”.

Durch Zuschrauben des Hebels wird die Senkgeschwindigkeit reduziert, durch komple�es Zuschrauben 

wird das Ven�l “16” auf dem Sitz  geschlossen und dadurch werden die Arme zur Transportsicherheit gesperrt.

2. DRUCKPHASE

32

HINWEIS: Alle Maße und Spezifika�onen sind nur ein Lei�aden und können ohne Vorankündigung
geändert werden.

 

SOLIS-26

Mitsubishi Heavy Industries, Ltd.

3 Zylinder, Viertakt-Saugmotor, flüssigkeitsge
kühlt, ver�kal hängendes Ven�l

S3L2
78 mm x 92 mm

1-3-2

1,318 Liter

22:1

17° BTDC

2700 U/Min

1000±25

4,2 Liter

Einzelkupplung, Mechanisch (Ø224)

Schieberadgetriebe (6+2)

1560

894

825

2705

1058

1300 (bis Lenkrad), 2153 (bis ROPS)

220

Ölbadbremse

2,098 / 2,980

Servolenkung

Typ-1

6,00 x 12 (BKT TR171)

8 30 x 20 , (BKT TR171)

Schmierung

Motor

Radstand

Vorderreifenspur

Hinterreifenspur

Länge

Breite

Höhe

Bodenfreiheit

Getriebe

Bremsen

Steuerungssystem

Typ

Drei Zapfwellengänge

P.T.O.

Reifen Vorderreifengröße

Hinterreifengröße

Zapfwelle

Mechanisch / Leistung

Minimaler Wendekreis mit Bremse
 (m) / ohne Bremse (m)

Typ

Motorschmierung insgesamt Ölkapazität (1)

Kupplungstyp

Getriebetyp

Modell und Iden�fizierung
Bohrung x Takt

Zündfolge

Verschiebung (cc)

Verdichtungsverhältnis

Einspritzungszeitpunkt

Motornenndrehzahl

Niedriger Leerlauf

Ven�labstand Einlass (mm) / 
Auslass (mm)

Motortyp

MODELL

Make

540bei2080EU/Min, 540Ebei1410EU/Min, 

1000bei1515EU/Min

0,25 / 0,25

Gesamtmasse (Reak�onen vorne/hinten) 1020 kg (Vorne: 420 kg, Hinten: 600 kg)

Gesamtmaße 

(mm)

Zwei Zapfwellengänge 540@2 ERPM, 1000@ ERPM703 2558
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3. ENTLASTUNGSPHASE

MONTAGEMAß DER STEUERSTANGE

Dies ist ein wich�ges Maß für die ordnungsgemäße Funk�on der Schwenkwelle. 

Wenn die Schwenkwelle angepasst wird und die Hydraulikgruppe in der Zeichnung demon�ert 

wird, muss immer das Maß von 18 mm wiederhergestellt werden.

Dieses Maß erhält man, indem Steuerstange “A” befes�gt bleibt und die selbstsichernde Mu�er

 “B” fest- oder abgeschraubt wird, bis das angegebene Maß erreicht ist.

2831

Servolenkung♠
Ölbadbremse♠
Schalldämungshaube♠
Allradantrieb Vorderachse♠

Cooltech-Motor♠
Breiterer Boden und Pla�orm♠
Verdeckte Ba�erie♠
Größere Vorder- und Hinterreifen♠
Ausgleichsbehälter♠
Verstellbare Hubstangen♠
Zwei Zapfwellengänge♠
26 HP Mitsubishi 3 Zyl. Motor♠

Max. Geschwindigkeit 17,05 km/h♠
17,02 bei1950 EU/Min wrt Zweigang-Zapfwelle (Reifengröße - 6.00x12 & 8.3x20 Landwirtscha�sreifen BKT TR171)♠

SOLIS - 26

Ver�kale Scheinwerfer mit Chromeinfassung.♠
S�lvolle SOLIS-Markenprägung aus Chrom an der Seite♠
Motorhaube mit Vorderöffnung♠
Neue Seitenverkleidung zur Abdeckung eines größeren festen Seitenbereichs♠
Neues Armaturenbre� aus Blech zur Abdeckung des rota�onsgeformten Kra�sto�anks♠
Motorhaube mit Gasfederöffnung♠

Zwei Zapfwellengänge

Allradantrieb

Servolenkung
Verstellbarer Fahrersitz

Aerodynamische Motorhaube

Schalldämmungshaube
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HYDRAULIKFEHLERBEHEBUNG

SOLIS - 20
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PROBLEM MÖGLICHE URSACHE BEHEBUNG

Die Schwenkwelle ruckt beim Heben

Die Schwenkwelle funk�oniert nicht.

Die Schwenkwelle senkt sich nicht 

über den gesamten Hub.

Die Hubkapazität s�mmt nicht 

mit der vorgeschriebenen 

Hubkapazität überein.

Unzureichende Ölmenge im Stand.

 Pumpeneinlassfilter verstop�. 
Lu� ist in die Pumpe, 
Einlassleitung gelangt.

Stand auffüllen

Filter reinigen oder austauschen. 
Einlassleitung und Kupplung oder
Dichtung überprüfen.

 
Stellkolben oder Steuerven�l
steckt fest.

Steuerven�l en�ernen 
und Steuerven�l lösen.

Sensibilität falsch eingestellt.

Falsche Einstellung des 
Steuerhebels.

Sensibilität der Steuerven�ls anpassen. 

Sicherheits- und Überdruckven�

l außerhalb der Kalibrierung.

Schlechte Pumpeneffizienz.

Schlechte Steuerven�leffizienz.  

Kalibrierung der 2 Ven�le steuern. 

Steuerven�l überholen.

Steuerven�l en�ernen und externe 

Dichtungsringe austauschen.

Kolbendichtung abgenutzt. 

Ölleck aus Zylinder.

Ölleck aus einem der folgenden

 Teile: Steuerven�l, Rückschlagven�l,

 Auslassven�l, Sicherheitsven�l.

Dichtung austauschen.

Zylinder überholen.Steuerven�l

 en�ernen und die folgenden Ven�le

 überholen: Steuerven�l, 

Rückschlagven�l. Auslassven�l, 

Sicherheitsven�l, im Falle eines

 Lecks, Steuerven�l überholen.

Falsche Einstellung der maximalen 

Oberposi�on der Hubarme.

Stellen Sie den Steuerhebel ein, begrenzen 

Sie den  maximalen Oberposi�onshub.

PASSENDE GERÄTE

HINWEIS:

1. Gerätegröße/EU/Min (Motor U/Min) & Getriebeauswahl können je nach geografischen Bedingungen variieren.

2. Für sicheren und wirtschaftlichen Betrieb den Traktor zwischen 1700-2300 fahren.

SOLIS - 20
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GERÄTE PARAMETER GRÖSSE GESCHWINDIGKEIT ANMERKUNGENSeriennummer

Spritzgerät1. Kapazität

Max. Druck

200-600L 20

 Bar 

Membranpumpe

4-6 km/h Mit 

Zapfwelle 1.

Mit 

Zapfwelle 1.

Rotavator Arbeitsbreite:

L-Form 16 Lamellen

J-Form 20 Lamellen

3'

3,5'

2-3 km/h2.

M.B. Pflug3. Mini 2 Boden 8" Schnittbreite

 an jedem Boden

2-4 km/h

4. Anhänger GVW 1-2 Tonnen 5-18 km/h

5. Grubber Federgespannter

 steifer Typ

5 Zinken

-Mini-

Grubber

4-5 km/h
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Die Schwenkwelle hält die 
Last mühsam, wenn der 
M o t o r  l ä u � ,  g i b t  e s 
rhythmische Schwingungen. 
Die Last wird gesenkt, wenn 
der Motor aus ist.

Wenn die Arme sich in der oberen 
Posi�on befinden, startet das 
Sicherheitsven�l (Entlastungsven�l) 
auf dem Körper der Schwenkwelle.

Verschlechterung der 

Steuerven�ldichtungsringe.

Sensibilität des Posi�onshebels anpassen.

Pumpe austauschen.
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